   Dialoge – eine musikalische Begegnung zweier Welten, die – wie wir glauben – von uns durch unsere eigenen Geschichten und gegensätzlichen musikalischen Werdegänge verkörpert werden und die – wie wir hoffen – durch uns in einem neuen Licht erscheinen.
   Die Flöte und die Trommel als Duo verfügen über eine lange Tradition vor allem in Musikkulturen außerhalb Europas, man denke z.B. an die großartige Musik Indiens und Arabiens.
   Die Wurzeln der beiden Instrumente jedoch gehen noch viel weiter zurück bis zu den Anfängen der Musikgeschichte. Funde von Knochenflöten aus Schwanenknochen oder Mammutelfenbein lassen sich bis in die Steinzeit belegen, und Fundstücke bei Ausgrabungen von 10.000 Jahre alten Tempeln in der heutigen Türkei zeugen von der langen Geschichte und der spirituellen Rolle der Rahmentrommel.

    Die Kombination der beiden Instrumente ist auch hier in Europa verwurzelt, wie Traktate und Bilder aus dem Mittelalter zeigen. Sogar im Dienste des Militärs, als Begleitung und Mutmacher zum Anmarsch, spielten die Flöte und die Trommel eine tragende Rolle. Als Zusammenstellung im Duett sind aber vor allem in den starken Traditionen der verschiedenen keltischen Kulturen von Irland bis Nordspanien erhalten geblieben.

    Für uns stellt dieses riesige Erbe eine Art Kulisse dar, vor der wir die beiden wundervollen Instrumente einander begegnen lassen.
    Durch ihre konkret überlieferte Geschichte liegt es nahe, dass die Blockflöte die Elemente der Renaissance -und Barockmusik in unsere Musik einfließen lässt während die Rahmentrommel mit ihren vielen Formen und Klängen arabische, indische und keltische Spieltechniken und Rhythmen beiträgt.
    Diese Musikwelten spiegeln auch unsere musikalische Prägung und unsere individuellen Hintergründe wieder, deren gegensätzliche Art einen besonderen Reiz unserer DIALOGE ausmacht.

    Auch zwischen den Musikstücken entstehen DIALOGE. Hier sind es eher Gespräche über Geschichten / Erinnerungen / erlebte Bilder / Landschaften.

    Die meisten unserer verwendeten und arrangierten Musikstücke waren ursprünglich nie für unsere Besetzung komponiert  und sicherlich war auch die Trommel nicht so oft vorgesehen. Aber wir haben die Herausforderungen angenommen, und dieser Prozess hat uns sehr viel Freude bereitet – auch wenn es ein langer Weg gewesen ist, bis wir die vorliegenden Fassungen kreiert hatten. 
    Die Stücke werden jetzt mit uns weiter reisen, sie sind Landschaften, ständige Veränderung, Fluss.

(Ausschnitte aus dem Booklet zu DIALOGE )

